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ohannes aul sprach VO Hoffnungen D  Z teilnahmen, wurde die Wıesbadener dem Ende der „Ara Galınski“ eıne stärkere

Karın Kortmann Zuauf eınen ‚Dialos: mıt der Regierung Sozlalpädagogın Entpolıitisierung des Zentralrates der Juden
und eıne wesentliche Verbesserung der S1- BDKJ-Bundesvorsıtzenden gewählt. ıIn Deutschland. Als eınen Rückschlag, VO

uatıon der Kirche ın 1etnam. Der VWeg Damıt 1St eıne zweı Jahre dauernde Vakanz dem sıch der Zentralrat nıcht mehr erholen
eiıner Verständigung werde och lang se1n, der Spıtze der Frauenjugend wenıgstens werde, bezeichnete Sımon dıe Tatsache,
ber gebe Zeıichen, dıie hoffen ließen. Er beendet. Für dıe Ämter der stellvertre- da CS diesem nıcht gelungen sel, in die
außerte sıch en Staat-Kırche-Bezıe- tenden Bundesvorsitzenden und des Bun- Präambel des Vereinigungsvertrags eıne
hungen In 1etnam VO den »Letinamesischen despräses konnte weıterhın keıine Kandıda- Passage ber dıe Massenvernichtung In der
Bischöfen, dıe 1ın der etzten November- tin bzw keın Kandıdat gefunden werden. NS-Zeıt aufzunehmen.
woche Z erstenmal vollzählig (allerdings
sınd Diözesen nıcht besetzt) iıhrem Ad- der Auseinandersetzung dıe Verle1i- e1 ıhrer Jüngsten Tagung erklärte dıe
limina-Besuch ach Rom kommen konnten. hung des Ehrendoktorates der Theologı1- Generalsynode der Iutherischen Kiırche
Den Aufttakt Kontakten zwıischen dem schen Fakultät Freiburg/Schweıiz (vgl H  .9 Norwegens, da 6S dıe Kırche bereichern
Apostolıschen Stuhl und 1etnam bıldete Dezember 11990, 569) sınd AL römiıschen würde, WECINN Frauen ZU Bischofsamt ZUBC-
eın Besuch VO Kurı:enkardınal Koger Haltung gegenüber Erzbischof Rembert lassen würden. eıt 1961 o1bt CS ın der Nor-
Etchegaray Mıtte November ın Hano!ı (vgl. Weakland (Miılwaukee) weıtere Detaıls be- wegıischen Kirche weıbliche Pfarrer; seither
H  $ Dezember 1990 S02 Eıne vietname- kannt geworden. In einem Briet Weak- wurden ELW 150 Frauen ordınıiert. Bıslang
sısche Delegatıon soll demnächst (53€e<- and VO D November rechtfertigte der wurde och keine Frau tür das Bischofsamt
sprächen ach Rom kommen. Pro-Prätekt der vatıkanıschen Bıldungs- vorgeschlagen, doch könnte sıch das 1n den

kongregatıon, Erzbischot Pı0 Laghı, seıne nächsten Jahren ändern, da mehrere NOT-

Überwindung des Antısemıitismus In ablehnende Haltung. Dıie Haltung der wegische Bischotssitze ın absehbarer Zeıt
Osteuropa rief Kardınal Franz Könı1g Kongregatıon bezeichnete der rühere Pro- IICUu besetzen sınd Die Generalsynode

autf Könıg sprach auf einer gemeiınsamen untıus In den USA als eınen Akt „vorsich- sprach sıch tür das Zıel einer AUSSCWOHCNC-
Veranstaltung der Katholischen Aktıon tıger Geduld“ Dıie Bıldungskongregation Gn Vertretung der Geschlechter 1n kırchlıi-
Österreichs, des Osterreichischen LaJienra- aut die Beurteijlung eınes Lextes VO chen Ämtern auft allen Ebenen 4U5

LES un des Koordinierungsausschusses tür Weakland Zur Abtreibungsfrage (vgl.
christlich-jüdische 7Zusammenarbeıt ZZUN August 1L090; 162 f durch dıe Glaubens- neugewählte Parlament Georglens,
Gedenken die Verabschiedung der Kon- kongregatıon. Angesichts der Bedeutung In dem die nıchtkommunistischen
zılserklärung „Nostra aetate“ VO S Jah- des Gegenstands SEe1 A nıcht 5C- Grupplerungen ber dıe Mehrheit vertü-
MC Könıg bezeichnete den „neuen” Antı- 9 diesen Vorgang ignorleren der SCH, wählte den Vorsitzenden des nıcht-
sem1ıt1smus 1m (Osten Europas als eıne der der Entscheidung 1n der Sache vorzugrel- kommunistischen Blocks „Runder Tıisch

ten Weakland selbst hatte den In den USAHauptherausforderungen fur den jüdısch- Freıies Georgien”, Z wiad Gamsachurdia, mıt
christlichen Dıalog während der nächsten kontrovers aufgenommenen Bericht ber überwältigender Mehrheıit seiınem Präsı-
Jahre. Auf der yleichen Veranstaltung plä- iıne Anhörung ZzUuU Abtreibungsthema der denten. Gamsachurdıa, eın Sohn des

Schrittstellers Konstantın Gamsachurdia,dierte der Wıener Judaist Kurt Schubert da- Glaubenskongregation zugeschickt.
für, da die Chrısten „den UÜberlebens- Wr ıIn der Breschnew-Zeıt Georglens be-
kampf des jüdischen Volkes In Israel MIt- 7. Dezember Johannes kanntester christlicher Bürgerrechtler un:
tragen“ , würden sıch Christen späater Paul I1 den Leıter der Personalpräla- eın Vorkämpfter für die innere Erneuerung
ähnliche Vorwürte machen mMmUssen W1e iur „Opus Deıi”, Prälat Alvaro del Portillo, der georgisch-orthodoxen Kırche.

Zu Titularbischof. Der 76jährıge AlvaroSCH ıhrer Mitschuld Holocaust.
de Portillo leıtet das UOpus Del selit 1975 1e als Albanerın INn SkopjJe gyeborene

katholischen Militärbischof Als 1es 19872 Z Personalprälatur erhoben Mautltter Teresa besuchte Anfang De-
tür dıe Bundeswehr Johannes wurde (vgl H Oktober Z 472 zember iıhre Heımat. Sıe wurde ıIn Tırana

Paul I1 Dezember den Bischof VO wurde deren Prälaten ernannt. VO Staatspräsıdent Ramez [ia un: uch
Fulda, Erzbischof Johannes Dyba. Dyba, VO der Wıtwe des trüheren Staatschefs En-
selt 983 Bischof VO Fulda und 1mM Bischof des Sprengels v“er Hodscha Nedschije Hodscha empfangen

un: mIt einem hohen staatlıchen Orden be-dıplomatıschen Ihienst des Heılıgen Stuhls Schleswig der nordelbischen evangelı-
tätıg, trıtt als Mılıtärbischof die Nachfolge schen Kırche wurde V der Synode Propst dacht Dıie staatlıche Nachrichtenagentur
des Bamberger Erzbischofs Fimar-Marıa Hans-Christian Knuth gewählt. Dıi1e Bı- AA bezeichnete be] dieser Gelegenheıt
Kredel 4l Kredel WTr 9/% DA Mılıtär- schotswahl 1mM nördlichsten der reı Spren- das Werk Multter eresas als ‚eıne hre für
bischof EerNAaNnntkd worden. Während seiner gel] der nordelbischen Kirche (dıe anderen die albanısche Natıon“
Amtszeıt wurden dıe MEn „Päpstlichen beiden sınd Hamburg un! Lübeck) erregte
Statuten tür den Jurisdiktionsbezirk des ka- ungewöhnlich großes Aufsehen, weıl ETSL- Berichtigung
tholischen Mılıtärbischofs tür die Deutsche mals 1mM Bereich der EK  S) uch eıne Frau Im Dezemberheftt der Herder-Korrespon-
Bundeswehr“ 1n Kraft DESELZL. Der CS DU Wahl stand. Die Kıeler Pastorın Rut enz 1990 hat sıch ıIn dem Text VO Bischof
Militärbischof wırd In den nächsten Jahren Rohrandt erhielt ber 1U 58 VO I abge- Reinhold Stecher „Eın Rıngen, unendlich
nıcht zuletzt miı1ıt den strukturellen und PCI- gebenen Stimmen. facettenreich“ (auf Seılte VD rechte Spalte,
sonellen Fragen beschäftigt se1n, die sıch 2Zee VO unten) eın sinnstörender
für dıe Miılıtärseelsorge 4U5S der Reduzıie- eine „drıngend notwendige” Intensı1- Druckfehler eingeschlıchen. Der atz mu{fß
LU} der Bundeswehr ergeben. Außerdem vierung des jüdısch-christlıchen I)ıa- richtig lauten: Wenn iıch dıe Lanze auf
1STt dıe Miılıtärseelsorge In den Bun- logs In Sanz Deutschland hat siıch der Wındmühlen einlege, werde iıch rasch VO

edilen Rıtter der Wahrheit Z U1 lächerlichendesländern organısıeren. stellvertretende Vorsitzende der Jüdischen
Gemeinde In Ost-Berlın und Leıter des (nıcht ZU lıederlichen) Don Quy1ote, den

ut der Hauptversammlung des Bundes Forschungszentrums „Centrum Judaica”, nıemand nımmt.
der katholischen Jugend (BDK]) Miıtte Hermann Sımon, ausgesprochen. Dıie Jüd1-

November In Altenberg, der erstmals selIt schen Gemeıhinden ın Deutschland zeigten Beilagenhinweıis
4. 5 Jahren uch wıeder Delegıierte 4AUS den sıch bısher diesem Dıalog gegenüber UWEeE- Dieser Ausgabe 1st eine Verlegerbeilage hei-

derJurisdiktionsbezirken ehemalıgen nıg aufgeschlossen. Sımon ETrTWAartet ach gefügt.


